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PROLOG

Die Geschichte, von der dieses Buch erzählt, ist eine 
wahre Geschichte. Was wir von Mevlüde und ihrer Familie 
erzählen, ist tatsächlich passiert. Alles ereignete sich zu 
einer bestimmten Zeit an einem bestimmten Ort. Ein 
Kind, Luca, hilft uns dabei, Mevlüdes Lebensgeschichte 
auf die Spur zu kommen. Luca nähert sich von heute und 
möchte mehr über Mevlüde erfahren. Und so springen 
wir mit Luca durch die Zeit. Achte deshalb beim Lesen 
auf die Zeit- und Ortsangaben am Beginn jedes Kapitels.

„Luca“ haben wir uns also ausgedacht, aber es könnte 
sein, dass du ihr ähnlich bist: neugierig, interessiert, 
mitfühlend. Und bestimmt wird die Geschichte bei dir 
eigene Gedanken, Fragen und Gefühle auslösen. Dann 
wird es besonders interessant und wichtig. Denn das, 
was vor längerer Zeit geschehen ist, ist nicht einfach 
vergangen. Es hat Folgen, die bis heute wirken. Diese 
Zusammenhänge kann man am Beispiel von Mevlüdes 
Geschichte erkennen und verstehen. 



5

UNTERE WERNERSTRASSE, SOLINGEN IM JUNI 2023

Mir ist das bisher einfach nicht aufgefallen. Ich wundere 
mich, dass ich so oft ohne einen Gedanken an diesem 
merkwürdigen Grundstück vorbeigelaufen bin. 

Die ganze Straße ist bebaut mit Häusern. Nur hier ist eine 
Lücke. Steil geht es dort bergab. Man kann nicht sehr weit 
gucken, denn der Blick fällt in die Äste von fünf Kastanien.

Diesmal laufe ich nicht vorbei. Diesmal bleibe ich an der 
Unteren Wernerstraße 81 stehen. Eine Adresse ohne Haus. 
Aber ich weiß inzwischen, dass hier früher eine große 
Familie gelebt hat: Mevlüdes Familie. 

Ich schaue in das Grün der Kastanien, ich schaue auf 
die Gedenktafeln, die vor kurzem vor dem Grundstück 
aufgestellt wurden. Ich sehe dort die Gesichter von Gürsün 
Ince, Hatice Genç, Gülüstan Öztürk und den beiden 
Schwestern Hülya und Saime Genç. Gülüstan war 12 Jahre 
alt, Hülya 9, als sie ermordet wurden. Und ich bin 10 und 
lebe. 
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Ich habe einen Kloß im Hals und merke, dass mir die 
Tränen kommen. Ich spüre, wie meine Mutter ihren Arm 
um mich legt und mich ganz fest an sich drückt. Wir sind 
beide still. Es gibt gerade nichts zu reden. Aber ich bin so 
froh, in diesem Moment und an diesem Ort nicht allein zu 
sein.
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Ich heiße übrigens Luca. Heute ist meine Mutter mit mir 
hierhergekommen, weil ich so viele Fragen gestellt habe. 
Ich denke, du solltest auch wissen, was ich in den letzten 
beiden Wochen beobachtet und bisher herausgefunden 
habe.  

ES IST WICHTIG. ES GEHT UNS ALLE AN! 
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Es ist viel los in Solingen. Irgendwie kein Tag wie jeder 
andere, das fällt mir gleich auf. Weil es sonnig und schon 
ziemlich warm ist, treffe ich mich mit meinen Freundinnen 
in den Grünanlagen am Bärenloch. Von dort gehen wir 
zum Eisessen in die Stadt. 

Ist irgendwas passiert? Es fahren so viele Polizeiautos 
durch die Straßen, und an manchen Stellen stehen 
gestapelte Absperrgitter bereit. Was hat das zu bedeuten? 
Meine Neugier ist geweckt. Wenn ich etwas nicht 
verstehe, lasse ich nicht locker. Ich frage nach. 
Meine Eltern sagen dann: Luca macht ihrem 
Namen wieder alle Ehre! Denn Luca bedeutet 
‚erleuchten‘. Und ich bringe gerne Licht ins 
Dunkel. 

Dann entdecke ich an einer Werbefläche ein 
ungewöhnliches Plakat. Sicherheitshalber 
mache ich mit meinem Handy ein Foto 
davon.

SOLINGEN-MITTE IM MAI 2023

Hinweis: Was die bunt 
markierten Wörter 
bedeuten, kannst du 
hinten im Buch bei den 
Erklärungen ab Seite 67 
nachlesen!




